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notiert von A lh
Zu unserer l.Vorstand-und MF-Sitzung im neuen Jahr waren anwesend:
t^Jolfgang Lattemann,Norbert Bun t enbruchMa t thia s Engel,Heinz Schmidt,Hans
Kur! TalmonrHelmut Wagner rGerhard Markert,Peter Fuchs rstefan purmannrRobi
szel Lner,Eranz s z e I t n e r , Ma t t h i a s schade,Bernd pi I sram und yvonne Eskuche.
Njcht vertreten Haren 4.Herren(fast wie übI ich)unä l.Damen(haLten ein po-
kalspiel. an diesem Abend).
1.) Nachdem am 6.1.91 auf der SiEzung der Mannschaftsführer in Kassel die

anl iegenden Spielverlegungen vorgenommen wurden,hatte Norbert zu die-
ser Sitzung den Gesamtterminplan schon auf den neusten Stand gebracht
und diese an die anwesenden MF's verteilt. (Zwischenzeitlich wuide auch
der Rest der TT-BäIle an die ME's verteilt).
Das SpieI der 2. Damen gegen Niederkaufungen 2.wurde vom Rosenmontag(11.2)auf den I . 2. vorvärfeg t !

2.) Eine weitere "Rate" der Spielernadel-Verleihung wurde anschließend
vorgenommen.Matthias EngeI und HeImut Wagner erhielten die bronzene
NadeI für 15 Jahre aktives TT-spieIen.HERZLICHE GRATULATION !!!
Jetzt ist nur noch Peter Hempel auszuzeichnen(dann hammers).

3. ) Auf der o.a.Mannschaftsführeisitzung in Kassei hatten der Kl.Ltr.und
Kreisvorstand Klaus Trott in die 6.und H.W.Becker in die 8.umpesetzt.
Auf InLervenLion von Klausrder sich nach Bekanntwerden sofort"auf den*
Weg nach Kassel zu dieser Sitzung machte,bleibt alles beim alten.tr/ir
müssen allerdings für ihn und Heinrich Lange für die Saison 9I/92 je
einen Rückstufungsantrag stellen!Dieser muß dann für 3 Jahre in Fotge
gestellt werden.Beide dürfen dann weder Ersatz,noch an Pokalspielen
t ei Inehmen.

4.) Unsere Abteilung is! weiter auf der Suche nach interessi-erten Übungs-
leitern,nachdem U.Gottschalk und J.P.Röper ausgeschieoen sind. Eine

. Möglichkeit bot an 76./17.2.91 ein Lehrgang in Lohfelden.
5.) Uberraschend kam die Mitteilung von Kl.Ltr.R.Haldorn mit einem Rund-
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schreiben,daß der TTC Korbach seine 2,Mannschaft aus der Bez
zurückgezogen hat ! ( 1. Abs t.eiger ).
Unsere Jahre shauptver s amm lung r,r,urde f ür Frei.tag,den 17.Mai 9
Uhr terminiert.Das LokaI st.eht noch nicht fest.(Wird aber mi
Da Jugendwart Heinz Schmidt und Kassierer Hans Werner Becker
Beruf" an den Naget hängen wollen,werden für beide Posten In
ten gesucht!Wer erklär! sich dazu bereit?Bitte bei W.Lattema
Unsere 2.Herrenmannschaft und auch unsere S.haben die Pokateerreicht !WIR GRATULIEREN !
Die 2.Mannschaft triffr dabei auf die TSG 87 Kassel,TV Volkm
Tuspo Niedervellmar 2.Die Gegner unserer 8.Mannschaft waren
Zeitpunkt(16.1. )noch nicht bekannt.l^Iir wünschen beiden Trios
und Erf olg - mit l,Jeiterkommen !

Bis zum 20.7,91 sollte das Pokalspiel der Senioren(4er-Manns
gegen FSK Vollmarshausen ausgetragen sein.H.K.Talmon teilt m

sich niemand für die vorge.sehene Mannschaft(W.TonnrG.Markert
ber und B.Hempel)verantwortlich fühlt um den Gegner bis zum
zuladen und tätig zu werden.W.Lattemann plädiert dafür,unser
renmannschaft für 1991/92 zurückzuziehen !("Protest" von Pete
der im nächsten Jahr zu den Senioren zählt!).
Im Rückblick auf unser Skat-Turnier am 28.t2.9O bedauerE Wol
geringe Teilnehmerzahl(20)trotz der guten Preise.ilas könnte
mehr Anreiz schaffen?Wir woIIen bei dieser Veranstaltung nic
dienen,aber auch nicht drauflegen !DiesmaI hatten wir 100,oo
Für Montag,4.2.97 wurde eine reine Vorstandsitzung angesetzt
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Die nächste Vorstand-und MF-SItzung ist dann am Montag rlT.l4ärz 91
21,oo Uhr wieder im Nebenzimmer!(Gl1t auch dür die 4.Mannschaft ! )

P.S.Abgemeldet als I'litgJ-ied hat sich Georg Hermann Mihr.
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Am 04.02.1 99 1 tagte nur der Vorstand

Für diesen Monta
Iei !er l{o 1f gang
ne Vor s !andsi tzu
daneben 3 Punkts
Anwesend waren I

g,hatte Abteilungs-
Lattemann eine rei-
ng angesetzt(zumat
piele ans tanden ).

lio 1f gang Lattemann,Norbert Bun!en-
bruch, Hans Werner BeckerrHans Kurt
Talmon,Erich Buntenbruch und als Pro-
tokol ler Albert Buntenbruch,
1. )tl.Lattemann gibt bekannt rdaß uns
Herbert Greiner(TT-Shop in Gudensberg
-Maden ) , für unser 3.Langenbergturniei
vom 16.-18.August d.J.in der EKS-HaI-
Ie,16 neue TT-Tische mit Netzen an-
liefert und zur Verfügung stellt(wo-
bei uns der 1ästige Plattentransport
erspart bleibt ! ) . Nach dem Turniei
bietet H.Greiner diese Platten verbil-

L .Pt zum Kauf an!
=.."Bürgermeister Heinz Grenacher hat sei-
ne Anwesenheit am Eröffnungstag zuge-

r!
Mit der Firma Eor tunq-LIerbung wur-
ein neuer Vetrag geschlossen,wobei
neue Vorlage där"Plakate von"Wo-
etwas geändert wurde.

Die Anzeigenwerbung für unser TT-
Echo läuft zufriedens !e 1lend. Et I iche
Firmen haben ihre auslaufenden Aufträ-
ge verlängert.Schriftlich wird bei
weiteren Pirmen um Aufträge geworben,
4. )Vom 21.6.bis 7.?.9I begeht die
Stadt Baunatal ihr 25jähriges Jubilä-
um.Aus diesem Anlaß sind alle Vereine
und Verbände angehalEen,sich an einem
Sternmarsch zum Stadion zu beteiligen.
rIäheres in einem der nächsten Echo's.

\- UngekIärt bleibt an diesem Abend
die Neubesetzung des Kassierers(H.I'I.
Becker)des Jugendwar tes (Heinz Schmidt)
und eine Neubesetzung im Festausschuß.
Diese Amter solllen Lis zu unserer JHV
am 17.Mai 91 besetzt werden können !
6,)Eine längere Diskussion Iöste die
alIjährliche llahl des "Sportsmann des
Jahres" aus.Am Ende beschloß der Vor-
standrdaß der "Sportsmann des Jahres"
sporadisch vom Vorstand benannt wird,
wenn die erforderlichen Kriterien er-
füll-t sind.
7.)Ferner wurde beschlossen,daß es bei
unseren diesjährigen Vereinsmeister-
schaf ten keine offizielle Mittagspause
gibl!Wer zum Essen nach Hause geht(bzw.
fährt),muß sich bei der Turnierleitung
abmelden und zu einer festgestzlen
Frist wieder in der Halle sein!l^Ienn je-
mand diese Frist nicht einhäIt muß er
damit rechnen gestrichen zu werden !

8, )Fes tavo Erich Buntenbruch gib!
folgende geplan t en, bzw. feststehen-
de Termine für 1991 bekannt:
GeplanE ist für den 15.oder(und?)
16. Juni wieder ein Waldfest,wo-
bei das Interesse aIler Mitglie-
der dafür erkunde! werden so11.
Meinungen dazu werden jetzt schon
en tgegengenommen !

Geplant isl für den 2.Oktober ei-
ne zweite Fahrt zum Spanferkeles-
sen in 0t tbergen. Hier berechnet
das Busunternehmen Nuhn 16,oo DM
für die Eahrt bei mindestens 50
Teilnehmern.In eLwa derse Iben
Preislage wird das Essen liegen.
Nach langer Pause soII am Buß-und
Bettag(20.11. )wieder ein Abtei-
lungskegeln stattf inden.
Feste Termine sind bereits unsere
TT-hleihnachtsfeier am 15. Dezember
sowie der Preis-Skat und -Rommee.q,q \7, 11.qa
VORMERKEN:
Am Montag rTl .l4ärz findet um 21,oo
Uhr im Nebenzimmer die nächsle
VORSTAND UNd MANNSCHAF'TSFÜHRERSIT-
ZUNG statIT-

Er hat sich für 1991 wieder eini-
ges vorgenommen: Fes tavo Erich Bun-
!enbruch.
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Saison 199A91
Superstart in die Rückrunde !

Die Terminansetz.unger-r für die Rück-
runde 90/91 sind stellenweise wahr-
lich nicht "das gelbe vom Ei".So be-
gann die Hessenliga erst am 2.2.nit
der Rückrunde und die 2.Damen am 1.2.
Eine "Zumutungtt jedoch ist die Ter-
minliste der 4. Herren ( K1. Ltr. Norber t
Herdt).Hier war das l.Spiel an 24.L.
und schon am 18.3.ist bereits das
Ietzte Spiel !Dabei wurden zweimal 2
Spiele in einer Woche angesetzt!Muß
das sein?
Ein Lob unseren MF's und allen Akti-
ven,daß die bisherigen Spiele in der
Rückrunde nicht nur ohne große Pro-
bleme, sondern auch sehr erfolgreich
über die Bühne gingen!
Bis zum 10.2.(Red.Schluß)wurden 37
SpieIe ausgetragen,davon 25 gewonnen,
nur 11 verloren und 1 endete Unent-
schi eden !

Erfreulich die Absprache zwischen der
1. und 2.Herrenmannschaft(und der Be-
reitschaft von Ersatzspielern der 3.
Mannschaft sowie K.Trott).Hier gi 1t
es die zeitweilig bedingten AusfäI1e
von J. Lauterbach und A.Friedrich,so-
wie G.Markert in der 2,Mannschaft,oh-
ne unnötige Punktverluste positiv zu
koordinieren.
Eemerkenswer t , daß die 4,Mannschaft
bis zum L.2.91 schon 5 Spiele absol-
viert hatte,während andere bis dahin
noch nicht zum Einsatz kamen!Hätten
z.B.die Oldies das Spiel gegen Bergs-
hausen 4. (am 16.1. )nicht vorgezogen,
so hätte hier die Rückrunde erst am
12.2.begonnen!
Einen schlechten Start hatte die 6.
Mannschaft mit 3 Niederlagen in den
ersten 3 Spielen,wobei besonders das
5:9 gegen den 10.SVH Kassel 3.weh tut. 1

Aber noch ist nichts verLoren.
Ein Fragezeichen bleibt auch bei unse-
rer 2. Damenmann scha f t . Hier kann ich
mich nur wiederholen: Karin fehlt an
allen Ecken und Enden ll./arten wir's ab.
Beim Nachwuchs läufEs weiter gut.Bei
10 Spielen 6 Siege,3 Niederlagen und
l UnenLschieden.Das kann si.ch sehen
lassen.Wei !er so!
Abwarten muß man bei den rrProfilier-
ten der 4. ,5. ,7. und S.Herren,inwie-
weit sie Vorne bleiben können?

Den TT-l{neis l(qssel ir{onmient :

Die TSG 87 Kassel hat seine 2.Ju-
gendmannschaft aus dem aktue l len
Spielbetrieb zurückge zogen . Al le an-
geset z ten Spiele der Rückrunde,ge-
gen TSG werden abgesetzt.Die ausge-
tragenen Spiele der Vorrunde werden
nicht gwertet.
Der Tuspo l.Ialdau hat seine 3. Jugend-
mannschaf t zurückgezogen.
Der TSV Simmershausen hat seine 1.a_
Jugendmann scha f t zurückgezogen.
und so weiter-und so weiler!
AIle Heimspiele des HSC Landwehr-
hagen?.finden immer um 15,oo Uhr am
gleichen Tage sLatt!
Die Schüler der TSG l,lellerode tra-
gen alle Spiele am Sonntag um 10,00
Uhr aus,
Neue Mannschaf t s führer:
TSV Heiligenrode 4.=H.D.Raabe
FT Niederzwehren 5. =H. l{asmuth
Die T.Mannschaft der TSG Sanders-
hausen trägt ab sofort die Heim-
spiele erst um 20.30 Uhr aus!(Müß-
te verboten werden,meint Albu ) .

TABELLE l.DAMEN(KREISLIGA),:-
vom 27 .L .91

1. SVH
2.TSV
3.TSG
4.BSG
5..TSV
6.TSV
7.GSV
8.TSV
9.TSV
O.TTC

Kassel 3. 9
Ihringshausen 2. I
Sandershausen 2. 8
Kassel 1. 9
Heiligenrode 2. I
Oberkaufungen 2. 9
EIMRACHT BAUMT.11
Guntershausen 1. 9
Burghasungen 9
Elgershausen 1. zurückgezogen!

71t32
63:39
59:36
<t. qq

49256
52:60
@:76
56:55
t9:72

t7:1
74:.4
12:4
8:10
8;10
8:10
8:14
7 zll
0: 18

1
2
3
4
5
6
7
8
9

TABELE 2.DAl.lEN vqr 27.t.91
.KSV Baunatal 2. 10 7l:45
.TSG Eschens tru th 1. 9 65:39
.FSV Dörnhagen 1. 9 54:50
.FT Niederzwehren 4. 8 46t42
.FSV Dennhausen 1. 9 48:52
.Niederkaufungen 2. 9 43:6o
.TSV Heckershausen 2. 8 48:53
.landwehrhagen 1. I 37:54
.GSV EIMRACHT BAuN.2. 8 41:58

t4z6
12.<

10:8
o.7
8:10
8:10
6:1.0
6 :10
4272

4
10.TSGllel-lerode1. zurückgezogen!



1. Herren, Hessen li
Abstieg wird zum Fremdwort

Sams tag r2.2.7997
TSV KLEIN LINDEN l.gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. 3:9
Bericht:Alexander Fr i edr ich
Ist das Abstiegsgespens! schon nach
dem ers ten Rückrundenspiel verscheucht
oder was ?

Nach einer 2monatigen t'Winterpause"
trat.en wir voll motiviert rwenn auch
mit Ieichten Orientierungsstörungen
bezügIich unseres Aus tragungsorEes, an.
Die Kleinlindener,die a1s Tabellenzehn-
ter nur zwei Plätze unter uns standen,
schienen durch den UrIaub einiger ihrerQrieler kurz vor diesem Spiel etwas ge-

hwächt.

Durch die relativ schnellen Doppelsiege
von Jörg L.und mir,sowie Mario/Frank,
halten wir den in der Vorserie so oft
vermißten Traumstart .Ttotz des "Ausrut.-
schers" von Jörg M,/Stefan im driEten
Doppelrr./aren wir von der Gewinnerstra-
ße nicht mehr abzubringen.
Mario,der ersEnals an Brett l spielte,
kämpfte hart,lr.,tte aber am Ende viel-
Ieicht doch eEuas mehr Pech,so daß ihm
gegen die Spitze von Klein-Linden mit
Warnke, Drolsbach, kein Sieg gelang.

genden Ergebnissen kamen:
Mario/Frank (1 ; 0 ), Alexander/Jörg
L. (1 :0),SLefan/Jörg M. (0: 1),Ma:
rio(0 : 2),AIexander(2 : 0),Stefan
(2:0),Jorg M. (1:0)Jörg L. (1 :0)so-
wie Frank(1:0).

Sams tag ,9 .2 .7991
ESV JAHN KASSEL 3. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. 9:6
Bericht: Mario Schmid t
Bei diesem Samstagspiel war unser
ZieI,nach dem 5:9 aus der Vorrun-
de,vielleicht eine kleine Sensa-
tion zu schaffen. Doch wieder ein-
mal sollte es uns nicht gel"ingen.
Diesmal spielten wir erstmals in
einer anderen Doppelformation,die
sich für uns zum Guten auswirkte,
Nach den Doppelsiegen von Alex/
St.efan und Mario/Frank, führten
wir mit 2:1.AIex setzte gleich
noch einen drauf und bezwang im
Einzel Schröder mit 2:1!
Mario gegen llagner und Jörg M.in
der Mitte gegen Woldt,mußten da-
nach den Gleichstand der "Eisen-
bahnertt zulassen.
Stefan konnte nach großer AufhoI-
jagd(im 3.Satz nach 13:19 Rück-
s tand ! ) , Dr. Emmerich noch bezwin-
gen und Frank.der an diesem Abendngut drauf *.it', b"rrr.rg Engl ich
klar in 2 Sätzen,nachdem Jörg M.
und Jörg B.die Überlegenheit ih-
rer Gegner anerkennen mußten.
ZIIISCHENSTAND:5:5 !
In der folgenden Phase des Spiels
hatten wir etwas Pechrdenn AIexan-
der nach gulem Spiel gegen llagner
im 3.Satz -19 und Stefan,der ge-
gen Woldt den 1.Satz gewann und
im 2.SaLz 19:16 führte,mußte den
2. und 3.Satz leider abgeben, so
daß wir nicht 7:5 führten,sondern
mit 5:7 erstmals in Rüekstand ge-
riet.en.
Nur Frank konnte nach gutem Spiel
gegen den jungen Stüber noch ge-
wi nn en
FAZIT:Mit etvras mehr Glück hätlen
wir durchaus ein 8:8 erreichen
können.Trotzdem zeigt dieses Er-
pebnis.daß wir auch mit den Soit-
Zenmanäschaften mi tha I ten könhen.
Unsere 5 Punkte: A. Friedrich/St.
Purmann, M, Schmidt,/8. Bachmann, A,
Friedrich, St Purmänn, E. Bachmänn( 2 ).5

Der Mann des Tages in
lexander Friedrich an
azu l Sieg im Doppel

Klein-Linden.
1+2 zwei Siege

mit Jörg Lau ter-
ch.

Ansons ten behielten gl_lS( t)in den
zeln eine reine Wes tällo= daß wir

Ein-
zu [4-
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2 Herren, Bezirksliga
Weiter,,auf dem Vormarsch"

Sams lag, 8 .12 ,90 !

GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
FSV HOHENKIRCHEN 1. 9:3
Bericht:Wilfried Tonn
Zum Abschluß der Vorrunde warteten
wir auf die Mannschaft von Hohenkir-
chen!Dieses Warten kann man wörtlich
nehmen,denn dami! begann die Story
dleses Abends:
Um 18r45 Uhr kamen 2 Gästespieler,der
3.Kämpfer trudelte um 18,55 Uhr ein.
Danach war lange Pause.Das Spiel war
für 19,00 Uhr angesetzt.
Irgendwo in Baunatal haben sich die
res tlichen 3 Spieler verloren. Nach
einer Odyssee durch verschiedene Bau-
nataler HaIlen(unsere HaIle war die-
sen nicht bekannt),erreichten sie die
Langenbergschuöe um 19,45 Uhr ! gerade
noch rechtzeitig,denn Peter und der
MF der Gäste wollLen das Spiel als
nicht angeEreten !,rer I en .

Wie lange ist eigentlich die angemes-
sene [.Jartezeit laut Satzung(tlSO)aus-
zuLegen?Hierüber waren wir uns alle
nicht einig.
Nach kurzer Diskussion mit den Mann-
schaftskollegen wurde das Spiel um
19,55 Uhr begonnen.
Nach den Eingangsdoppeln führten wir
mit 2:1.Drei Einzelsiege durch Peter,
lTilfried und Jürgen brachte uns eine
sichere 5:1 Führung.
Durch Niederlagen von Mat!hias und
Gerhard verkürzten die Gäste auf 5:3.
Doch dann ließen wir nichts mehr an-
brennen und machten durch Siege von
Heinz,PeterrWilfried und Jürgen den
Sack zu,
Die Punkte zum 9:3 holten:Fuchs/SaI-
fer und v.Bose/Tonn in den Doppeln,
sowie Fuchs,Tonn,Salfer je 2 und H.
Schmidl in den EinzeIn.
Nach Abschluß der Vorrunde Iiegen wir
auf dem 2.Tabellenplatz mit nur einem
Punkt Rückstand auf den Spitzenrei-
ter Volkmarsen.
In der Rückrunde dürfen wir uns keine
"Schelze" mehr erlaubenrdenn am Ietz-
ten Spieltag ist Volkmarsen Gast bei
uns - bei hoffentlich "voller Bude'r!!

Sel bsterrichtete Sch ran ken
sind die

schwersten Hindernisse.

Sams ta8,19.7,1991
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
VFL Adorf 1. 9:2
Bericht:Matthias von Bose

REVANCHE GEGLÜCKT!
Nach der überraschenden Vorrunden-
niederlage(7:9)in Adorf ,war uns a1-
len klarrdaß es Adorf nicht nochmal
gelingen soIlte gegen uns zu gewin-
nen.
Nach den Eingangsdoppeln führten
wir bereits mit 3:0,wobei besonders
der Sieg von J. Bachmann/G . Marker t ,
die erstmals zusammen spiel!enrge-
gen Doppel l der Gäste überrascht
hat,aber nicht unverdient war. \-
In den Einzeln ging es dann genau
so we i t er. Wi l fr ied, Jürgen , Pe t er,
Matthias und Jörg gewannen ihre
Spiele allesamt souverän mit je 2:0
Anschließend verlor Gerhard sein
Spiel mit -19 und -12 und l.lilfried
gegen die Nr.1 Meyerhöfer mit zwei-
mal -13.
Jürgen setzte dann den Schlußpunkt
mit einem sicheren 2:0 Sieg.
FAZIT: In dieser Besetzung werden
wir wohl nich! zu bezwingen sein,
doch wenn Jörg erst einmal in der
1.Mannschaf t sich festspielE,wird
es für uns sehr schwer seinrin un-
serem letzten Spiel gegen den Mit-
favoriten Volkmarsen zu bes tehen.

Samstag,2.2.L99L
GSV EINTRACHT BAUNATAL
PSV PHÖNIX KASSEL 2.
Bericht:WiIfried Tonn

2. gegen
9:0

Gegen den Tabellenletzten Phön ix
hatten wir keine Probleme und nach
11/2 Stunden war das 9:0 perfekt.
Nur die beiden Einzel von l,lilfried
und Peter gingen über 3 Sätze.
Für den veileizten Gerhard ( Hexen-
schuß), sprang dankenswerterwe i s e
Klaus Trott kurzfristig ein. Klaus
fügte sich nahtlos ein und punktete
sor.rohl im Einzel,wie auch im Doppel
an der Seite von Jörg Bachmann ge-
gen Doppel 1 der Gäste!

26.l.in lten igenha s ungen 9:1
Am 9.2. in lteser-Diemel 9:6
Am 10,2. in Hohenkirchen 9t2
Die Berichte dieser SpieIe erschei-
nen im nächsten TT-scilo(hoffenttichl6

I



3. Herren,
I
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Uns kann nichts
Fre i tag, 19. 1 .91
KSV HESSEN KASSEL 3. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. 5:9
Bericht:Roman Sobo tka
In unserem ersten Spiel der Rückrunde
ging es gleich zum Tabe I I ennachbarn
KSV.So war uns dann auch bewußt:ein
Sieg ist Pflichtrum nicht gleich vie-
der gegen den Abstieg spielen zu müs-
sen.
Nach den Eingangsdoppeln führten wir
unerwarlet mit 3:0,ein Novum für uns.
Das war dann auch schon die Vorent-
scheidung,da Heinz & Co.,wie .sagt mant
nichts mehr anbrennen ließen.

mehr passieren

Schade,daß Matthias Fanasch
ner Mannschaft in der l'Ioche

t
H
B(
(

ie Punkte holten:
. Schmidt,/N. Buntenbruch( 1 ), R. Szeltner/
. HempeI( 1 ),R. Sobotka/M. Fanasch( 1 ), H.
chmiät ( 1 ), N. Bunt.enbruch(1 ), R. Szeltner
1),B.Hempel(2)und M. Fanasch( 1) .

Am

I.IER MACHT MIT?

19 und 31 lBitte bei Hans Kurt Tal-
melden!Te1.056L/49 48 64

sei-
nicht

zur Ver fü ung s tehen kann.

NUR EIN GERÜCHT?

Nach dem l,lechseI von Gehrke nach
Sandershausen,will am Ende der
laufenden Saison auch die Nr.2
des KSV Hessen Kassel 1.aus be-
ruflichen Gründen die MannschaFt
verlassen.
Es wird "gemunkelE",daß desha lb
der KSV säine l.Mannschaft auflö-
sen,bzw. zurückziehen wilI.
I'lenn es denn so sein soll te, so
würden wir uns natürl,ich freuen,
wenn unsere t'Au 

s re i ßer " Torsten

Schaaf und RaIf SkoruPParwieder
den l,leg zu uns zurück finden wür-
den !

It

Anr 12.1.HeImut

Am 19.1.Petra
ger

Am 26 . 1,. Volker

2 .2 . Albu
. 2 . Minna

Wagner
(46)

Blechin-
(41)

Hansen
(2s)
( 4)

KöhIer
(20)

Wir
Ien
mon

suchen noch Stammtipper für die Za zeIEner,tlolfgang Koch, Michael

7

Bring e!ne(n) rnit zu Deinem Sport!

JF, G



4 r Herreh, 1. Kreisklassel
Trotz SPitze

Freitag ,25,t,1997
TUSPO RENCERSHAUSEN 2. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 4. 4:9
Bericht :Erwin Hartmann

In unserem 2.Rückrundenspiel(Anmer-

Bauch f iel-en einige halbharte Wor-
te.
Um 19,22 Uhr konnten wir mit dem
Einspielen beginnen. Nachdem dann
der letzte Heimspieler um 19,3o
Uhr eingetroffen war, konnten wir
noch pünktlich mit dem Spiel begin-
nen.
Nach den Eingangsdoppeln lagen wir
unerwartet klar mit 3:0 in Führung
dabei war der Sieg von Erwin/Moni
gegen die Nr.1 Bannenberg und 2
Götte,unheimlich wichtig,wie sich
am Ende herausstellte.
In den Einzeln hatten dann Erwin
und Thomas gegen Götte und Bannen-
berg keine Chance. Im mittleren
Paarkreuz SeLrann Kurt gegen Jakobr.-
Ch.gIatt 2:o,aber Moni verlor ge-
sen t{ilIe.im 3.Satz mit 20!22!et-
üas ent täuschend.
Hinten wurden dann Punkte gefor-
dert und dies geschah auch mit den
Siegen von Henrik gegen i.Io1len-
haupt(2:O)und Klaus gegen Jakob R.
(2t1).

iederum jeweils
nd es stand nur
achdem aber in
für uns durch

jeweils 2:0 ka-
en Punkt schon

null Bock t ?

kun
Ber
Ber
noc
rem
und
Ree

8v
ich
ich
hn

Na
di

SE

on AIbu:Am 6.2,,wo ich diesen
t in die Maschine gebe,lag der
t vom 24.1.(1.SpieI)gegen TSG 87
icht vor!)rmußten wir bei unse-
chbarn Rengershausen antreten
e sich gegenüber der Vorrunde mit
und CaIIebaut verstärkt hatten!

er/Guth und
Hartmann/Talmon' sowie der Niederlage
von Le imbach/K . Webe r mit 2:1.

Nach den Eingangsdoppe ln
nach den Siegen von Jasp

führten wir

Bis zur Hälft
Gastgeber noc
Spielstand vo
danach war de

er Spiele konnten die
i thal ten, was auch der

ed
hm
n4
rW

und wir gewannen die f
Ie letz tendlich doch d

:5 aue
iderst

ag t . Doch
br ochen
en 4 Spi
h zum 9:

e-
4.

h aus s
and ge
o l gend
eutlic

zsr der korrnenden Woche, so meine i.chrfäIlt
eine gewisse Vorentscheidung über unseren
weiteren Serienverlauf. Sollten wir aus den
Spielen gegen Heiligenrode,Elgershausen und
Wolfsanger 4 Punkte holen können rwerden wir
auch weiter ganz vorne mit dabei sein.
Gegen Rengershaus en punkteten:
Jasper/Guth( 1) , Ta lmon/Har tnrann ( 1) , tlar tmann
(1) ,kimbach(2) , K.tleber(2 ) ,Talmon(1)und Jas-
per(1).

Freitag,1.2.1991
TSV IfiI.FSANCER 1. gegen
GW EIMRACIT BAI'}IAIAL 4. 5:9
Bericht :Hans Kurt Talmon

Nach der enttäuschenden 7:9 Niederlage
am Vorabend gegen Elgershausen 2.(auch
hier fehlte AIbu noch der Bericht vom
31 .1. , der am 7.2.noch nicht vorlag!),
traten wir laut Terminplan von N.Herdt

ik oder Klaus hat-
and, den Sack nur
. Das aber wurde zu
Angelegenheit.

lte dann Henrik de,-
Punkt zum 9:5 End-
2:1 Sieg gegen R.

hatte Klaus mit 2:1
zählende Spiel ge-
ln 3.Satz 2Q:22
Abschlußdoppel wä-
schwer geworden.

zwar eine gu te

noch 5:5 für uns. N

der Mitte 2 Punkte

Vorne wurde dann w
mit 0:2 verloren u

Kurt und Moni mit
men,hat ten wir ein
sicher und
ten es in d
noch zuzuma
einer zittr
Le t z tendlic
noch feh I en
stand mit e
Jakob . Para I
das nicht m

gen WoIlenh
verloren un
re es auch
FAZIT:Wir s

Henr
erH
chen
igen
hho
den
inem
1e1
ehr
aup t
dim
s ehr
ind

I'
a.
a
a
at
a
a
a
a
o
a
a

ba,aab
a
a
a
a
a
a
a

zum 5. Rückrundenspiel innerhalb von nur
8 Tagen! bei Wolfsanger l.an.Durch die
bis dahin erzielten guten Ergebnisse
von Wolfsanger waren wir vorgeh'arnt.
Pünktlich um 19,oo Uhr(Spielbeginn war
19r3o Uhr),trafen wir an der Külturhal-
Ie beim Gegner ein.Aber,oh Schreck,al-
1es war dunkel, - waren wir vielleicht
verkehrt?Da die Eingangstür offen war,
tappten wir uns im Dunkeln erst einmal
bis zur Spielfläsche vor.Um 19'10 Uhr
kam dann a1s erster der MannschaftsfÜh-

Kreisklassemannschaf t, aber von ei-
nem möglichen Aufstieg sollte un-
bedingt erst einmal Abstand genom-
men werden, zumal Thomas Leimbach
in den restlichen Spielen wegen
einer Kur uns nicht mehr zur Ver-
fügung stehen wird.

SPRUff DER WOffE

gBei null Bock haben

auch Rehe traurige Äugen5

t,rer!./üto/ttutu 'lrt,§u0
I rer der Gastgeber.Mit einiger Wut 1m



Freitag ,8.2.1991
OSC VELLMAR 5. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 4. 5:9
Bericht : Heniik Jas-p:r
Am Ende dieser Partie hatten wir wie-
der einmal mit 9:5 gewonnen,doch es
war knapper wie es aussieht.
Nach den Doppeln führten wir mit 3:0.
"Moni"/Erwin geliannen g,enau so sicher
wie KIaus/Henrik.Sehr gut .rlieI ten
Kurt und unser Ersatzspieler Helmut
l.{agner( f ür Th . Le imbach ) .
Doch nun kam ein Einbruch : Kur t , Erwin
und Henrik verloren,doch KIaus konnte
gewinnen , nachdem HeImut leider knapp
verlor und 5:4 Führung für uns nach 9
Spielen.
Im zweiten Durchgang kam für uns die
Wende.Erwin und Kurt geü/annen im vor-

s

deren Paarkreuz und nachdem Henri.k
schon unseren 8.Punkt geholt hatte,
r.rarteten wir alle auf den 9.Punktrden

r oni holen solIte,Leider unt.erlag er
\m 3.Satz knapp mit -19.Klaus jeäoch

machle dann mit seinem 2.Einzelsieg
unseren 9:5 Si
Nun geht es nä
schon 7. Spiel
Ihringshausen
TabelIe!

ekt.
oche in uns erem
krunde gegen TSV
n 1. Platz in der

Do,24.1 .91 gegen TSG 87 Kassel 3.
Di.29.1.91 in Heiligenrode 3.
Do.31.1.91 geg . Elgershausen 2.

Auch ohne Training ist Kurt l{e-
ber's Routine immer noch GoId
und Punkte wert.

Gescääflllcäe &Jolge
lassen sich auch heute nur durch Ausdauer und
Beharrlichkeit erreichen. Geschäftsleute weöen
deshalb auch heute ständig durch zeitgerechte

Anzeigen.

eg perf
chste W

der Rüc
2. um de

9:5
9:4
7.O

Von diesen 3 Spielen lag auch am 10.2.
noch kein Bericht bei AIbu vor!
Siehe auch:"In eigener Sache"-Zum Xten
mal ! )auf Seite,l? |

5. Heffea,_Z. Kreisklasse 2
Spielen nur noch auf Sieg ?

Das heutige Auftaktspiel zur Rückrunde brachte uns
Nordshausen als Gegner. Gegen Nordshausen hatten
wir in der Vorrunde den knappsten Sieg mit g:5. Aus
diesem Grund durften wir keinen Ubermut walten las-
sen. Für den verhinderten Gerhard (Schicht) spielte
deswegen Helmut Wagner.

Die Doppel begannen recht gut mit dem Sieg von Han-
sen/Fanasch gegen Rühling/Geßner und Weber/Scha-
de gegen Sell/Seidel. ln der Folge entwickelte sich das
Spiel nervenaufreibend. Reinhard gewann. Matlhias
konnle seinen hohen Vorsprung nicht halten und verlor
noch mit 23:25 im dritten Satz. Weiter ging es mit ei-

nem Gewinn von Volker gegen Sell und einem Verlust
von Sigi gegen Seidel. Auch das letzte Paarkreuz
spielte 1:1. Alex verlot Helmut gewann.

Der knappe Vorsprung von uns konnte antangs auch
in dem zweiten Durchgang nicht ausgebaut "werden.
Reinhard gewann und Matthias verlor wieder, Die Ge-
winne im mittleren Paarkreuz waren diesmal umge-
kehrt, einen Gewinn tür Sigi und ein Verlustpunkt für
Volker. Doch dann kam endlich der erlösende Augen-
blick. Alex und Helmut konnten gewinnen.

Nach drei Stunden konnten wir wieder einen Gewinn
gegen Nordshausen verbuchen.

llo .4 .2. in Dörnhagen 1.
Fr.8.2.gegen Gunterhausen 3.
Berichtä im nächsten TT-Echo !

9
9

7
I

!l !srE n !r * r !a x r!ll t! ll * E * tl ll !l ]l * ll. 
MRN

macht lar,gteilige Menschen geistrzich.
Francis Bacon 9

än
l- it

Freitag, 25.O1.91

Eintracht Baunatal 5
9:6
Bericht: Matthiss Sch8de

Nordshausen 2



6. Herren, 2 Kreisklasse 1I

Noch nicht ,,aus dem Schneider'
Diens tag ,29 .7 . t99l
GSV EINTRACHT BAUNATAL 6.
TSV HECKERSHAUSEN 3. 5:
Bericht : Hans l^Jerner Becker

Nagel zusehends blauer. Nach Mengels
erster Hilfe gewann "Löwe" mil HeI-
mut trotzdem das einzige Anfangs-
doppel !
An Brett 1+2 verlor Helmut knapp
22:2O,2Ot22 und 11:21 gegen Ilch-
mann.ttMengel" spielte iaItisch
endlich mal konsequent und schr b-
te Janke mit 14 und 17.
UIi konnte Youngster Grunwald nie-
derhal ten und "Pille"rals Ersatz
für M.Gibhardt rnahms Anfangs sehr
Iocker, gab Schubert letztendlich
doch das Nachsehen.
Helmut, t'Löi.re", U1i, Pe ter und "Men-
gel" verloren und ruck-zuck lagen
wir 4:8 im Hintertreffen,
Trotzdem hätte es noch zu einem
Punkt reichen müssen. Peter HempeI
schaf f te klar &n-SlPunkt. Die -

Punkte 7+8 hätten "Pil1e" und das
Doppel Becker/I^lagner mit großer
I^lahr sche in I ichke i t eingefahren. So
hing es doch an dem lädierten Dau-
men von H.W.Taktisch leider nicht
belehrbar, zog er gegen Schubert
mit 17r21 ,21:17 und sozusagen als
Krönungrmit 7922L in 3.Satz den
Kürzeren.So war's dann nichts mit
dem ersehnten Punkt.
Jetzt gilt's halt gegen Lohfelden.

TABELLE VOM 26.Januar 1991

.Tuspo Waldau 3.

. Phönix KasseI 4

. Ihringshausen 3

.Heckershausen 3

.SV Helsa 1.
, Heiligenrode 4.
.TTC St,0ttilien 1.10 55:75
.GSV EINTRACHT 6. 10 56:78
.TSG WelLerode 2. 10 53:76

10.SVH Kassel 3. 10 41:86
11.FSK Lohfelden 3. 11 35:93
12. Elgershausen 3.

(
zurückgezo

o

.ar rrFlx€t

eSencI

Gleich im ersten Spiel der Rückrunde
mußten wir schon wieder mit Ersatz
antreten.Für M.EngeI spielte nach lan-
ger Abwesenheit wieder Jens Hansen
und für Peter Hempel spielte dankens-
werterweise WilIi Löbe1! Doch obwohl
auch die Gäste gleich mit 3fachem Er-
satz spielen mußten,gelang uns kein
Sieg.
Uberragender Spieler auf unserer Seite
vrar an 1+2 He1mut Wagner.Er gewann mit
"Löwet' sowohl das Anfangsdopfe1,wie

. ruch beide EinzeI gegen Schmoll(-18,\21 und 17)und gegen Oldie tialdeck(19,
-20 und 201) - und das nach fast 1
Stunde und 30 Minuten !
Unsere Punkte 4 und 5 holten Uli und
"Löwet' gegen NöIIe jeweils mit 2:0,wo-
bei H.I.l.den ersten Satz mit 30:28 ge-
wann !

Donnerstag,31.1.1991
TUSPO WALDAU 3. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 6. 9:2
Bericht:Hans Werner "Löwett
Sensationell an diesem 2.Spie1 in der
Rückrunde warrdaß wir nach langer Zeit
ma1 wieder komplett antreten konnten!
Leider trafen wir aber nach dem 8:8 in
der Vorrunde diesmal auf eine Waldauer

, ''lannschaf t,die sich noch durch einensspieler aus der 2.Mannschaft verstärkt
hatte.So spielte z.B.die bisherige Nr.
1 Worlika diesmal an Brett 3+4!
Unsere beiden Punkte buchten im DoppeI
H.llagner/H.W.Becker und im Einzel M.
Engel gegen Radtke.Mehr war nicht drin
Vielleicht noch erwähnenslrert,daß U 1i,/
Mengel im Doppel im 3.Satz gegen H.Höh
mann,/Worlika knapp mit 18 unterlagen.

Dienstag,5.2.l99l
GSV EINTRACHT BAUNATAL 6. gegen
SVH (ASSEL 3. 5:9
Bericht :Matthias Enge1

SeIten hat mich eine Niederlage so geär-

7
2
3
4
5
6
7
8
9

10 88:39
10 86:48
11 91245
70 82:47
10 59:61
10 59t67

18 2
J
5
5

t7z
L7l.
15:
10:10
8:12
7 :13
7 :13
7:13
4 216
2t20
8en

gert wie diese.
Es fine schon bescheiden an."Löwe" H
woll te-beim Einspielen mit "Mengel"
nen BalI direkt an der Plattenkante
wischen und traf dieselbe mit dem Da

s
,ir.
ei-
er-
u-

men.Dieser blutete und wurde unter dem BO SUEGET,O(r u,taL'€t oE{r ** 
ff|.s._!. 11



7. Herren, 3. KreisklasseZ
Der,,Hamnmnetr" gegen FSV Bergshausen 4.
Mi. t twoch
FSV BERG
GSV EINT
AI Ie Ber
Besser k
runde fü
gegner B
letzten -

87 /88 (0
629),89/
Vorrunde
8:8.Zum
Ein ers t
nachd em
von Henn
gen ließ
gegen Do
Dem Sieg

,16 .1
SHAUS
RACHT
ichte
onnte
r uns
ergsh
Jahr e

.91
EN 4. -

BAUNATAL 7.
: Albu
der Start in d
nicht laufen. D

ausen hat es un
n nie leicht ge
d 0:9) ,88/89 (1
:9 und 5:9)und
1 ein erster Er

ie R

erA
s in
mach

9

ück-
ngst-

den
t:
nd
er

mi t

:9 u
in d
fo 1g

:9 un
eo (s
e0/e

Spie I
er Ho
Gün te
e r/Ku
en(Fr
ppe I
von

ffnungsschimmer kam auf ,
r/ParL dem Doppe Is ieg
rt eine 2:1 Führung foI-
anz / ALbrt "opferten" sich
1).
Henner folgte eine Nie-

derlage von Franz zum 3:2.l,Iie schon in
der Vorrunde unterlagen Heinz und Gün-
ter an 3+4 gegen -Marth und Hendrich Schon gemerkt?"Das Weiße" am Kinn
zum 3:4 Rückstand. von 6läie Heinz Köh1er ist ab!Kurt und Paul an 5+5rsowie Henner an 1

brachten uns dann wieder mit 6:4 in
Führung.Doch Franz vorne, sowie Günter
und Heinz in der Mitte,unterlagen wie-
derum zum 6:7 Rückstand!
Spannend machten es dann hinten Kurt
gegen Süme(im 3.Satz geriet Kurt nach
16:5 Führung pIötzlich mit 17:18 in
Rückstand und gewann dann doch noch
knapp mit 21tl9t, )und Paul überraschend
gegen den unbequemen Fiebich mit 10,
-15 und 14)und wir führten wieder mit
4.7
Keine Mühe hatten dann Henner/Kurt im
Abschlußdoppel gegen Marth/RewaId und
machten mit ihrem 2.Doppelsieg den er-
sten Sieg gegen Bergshausen nach 4
Jahren perfekt !

TABELLE VOM 26.1.91
1,Vollnrarshausen 5. 9
2.Bergshausen 4. 10
3.Ihringshausen 5. 9
4.GSV EIITTRACIIT BAI]N.7. 9
5.Heiligenrode 5. 9
6.SV Helsa 2. 10
T.landwehrhagen 2. 9
8.TSG Wattenbach 2. 9
9.Guntershausen 4. 8

10.FSV Dennhausen 2.
11.SV Nordshausen 3.

79:35
84:62
75t40
7I252
67:62
66:78
46t72
37:74
22t72

76:2
74:6
13:5
13:5
77:7
8:72
5:13
2:76
=:76

zurückgezogen
zurückgezogen

KUR. UND THERMALBAD €r
FAZIT:Ein immer spannendes u
lungsreiches Spiel. Mit Erfol
Henner/Kurt ( 2 ), Günter/PauI ( 1
(2), Kurt(2)und Paul(2),atso
mit Vierenrr !
Da der Hessische Hof und die "Pizzeria"
um 23,oo Uhr schon geschlossen hatten,
genehmigten wir uns die Bierchen beim
Griechen.

Jch, hier bH du, tbblins''i
lalft Millei als sr seln€r
wüterden EMIaU zr Hauss
gEgEnobelsblt, Jnd lch habe
dicfi ln alen lGoipon d€r
Shdt gssuchr

nd
ge
),
ei

abwechs -
n von
Henner
n Grano

EMSTAL zugelassen bei
allen Krankenkassen

Emstal liegl im Naturpark Habichlswald,
25 km westlich von Kassel

Slaatliche Anerkennungen als
Erholungsort, Familienlenenorl und Lutlkurort

§tr.!. rarl(.nnE H.alqlr.L.dorb.üi.b - b.friffihie

12

Aurtunft Gerneinda€$aiuno
3501 Emslal. Telelo

Emsl6l, l(lss.ler §ragc 57,
n05624/777

i

,§4---. --\-.



8. Herrefrr4 Kreisklasse 1

Ziel Platz I wird schwer
Mon t ag r 27 .7 .1997
GSV EINTRACHT BAUNATAL 8.
TSV OBERZWEHREN 2.

8,e8en
9 =7

Ber
Bes
uns

icht : Bernd Pilgram
ser konnte die Rückr.unde 9O/9L füt
nicht beginnen.In einem spannen-
Spiel des Tabe 1I en zwe i t en (wi r ) g,e -
den 3. (TSV)gewannen wir glücklich
9:7!,obwohl wir den "Dauerkurer"

tepputtis durch t'Herby" Dorschner
ersetzen mußten.Doch auch er hatte
Anteil am
Bezeichnen
Spiele f as

grdenn er machte das 8:7

den
8en
mi t
B.S

Sie
drd
ta

Gut
t(2
2 )ugI

8
7

6
2
1

10
9

10
10

9
10

9
9

10

1
2
3
4
5
5
7
8

.9
10

aß die verlorenen 7
lle ers t im 3.Sa!z

schieden wurden. Nur B.Pilgram un
(-oppel K. Trot t,/M. Guth gewännen I

lich die ntscheidenden Dreisatzs
zum 9:7 Sieg.
Unsere Punkte:

ent-
d das
etzt-
piele

K. Tro t t/M.
: (1),K.Trot
B.Pilgram(
Hempel gin

Montag14.2.1991
FSV DORNHAGEN 3. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 8. 5:9
Bericht: Herbert Do r s chner

Obwohl wir mit drei Ersatzspielern an-
treten mußtenrgab es ein positives Er-
gebnis für die Eintrachtspieler mit
9:5!
Es g,wannen die DoppeI K.Trott/M.Guth

\-nd B. Pilgram/P. Gessner. Das 3.Doppel
H. Dorschner/D. Eskuche mußte seinen
Punkt Ieider an die Gegner abgeben.
In den Einzeln punkteten K.Trott und B.
Pilgram je 2x.M.GuthrP.Gessner sowie
der seit langer Zeit mal rgieder zum Ein-
satz gekommene Dirk Eskuche gewannen je-
weils 1 Spiel zum 'ierdienten 9:5 Sieg.
Iienn es so weitergeht und gut Iäuft,
können uir noch mehrere Siege heimbrin-
gen .

TABrrrE VoM 26.1.91

iri§'.1ääii'r'"ir'i*.',i§ir\\rri\n\\r\\§r\ll

"sagt mir wo der Ba1dur(St
is[ rwo ist er geblieben?"

epputtis)

Ein Hexenschuß und nachfo lgende
Kreislaufbeschwerden machten für.

h( 1 ), B. Pilsram/S. Storch
),s. storch(1 ),M.curh(1 ),
nd H.Dorschner(1).Karsten
eider leer aus.

Gerhard Markert a
lieferung in das
haus in Kasse1 er
bleibt nur, ihm ba
zu wünschen !

.2. eine Ein-r
ienkranken-
der l ich. Uns
ge Genesung

m8
Mar
for
ldi

. Niederkaufungen 3.

.GSV EINTRAqil BAUI{ATAL 8.
,TSV Oberzwehren 2.
.TSV Heckershausen 4.
.TSV Wolfsanger 2.
.TSG Wellerode 3.
. FSV Därnhagen 3.
. TSV fhr ingshausen 7.
.OSC Vel lmar 8.
I T§V Obe rkau fungen 5.

Einer Idee von Heinrich Lange
folgend, trafen 9ich am Abend des
9.2. die Oldies der T.Mannschaft
mit Partnerinnen zu einem gemeir,-
samen Abendessen im "Hessischen
Hoft'. Leider mußten Szeltners unri
Rummers krankheitsbedingt absa-
gen. Trotzdem(so meint Albu),ist
diese Idee eine Wiederholung
r/ert !

I.iIR GRATULIEREN
Mario zu seinem
14.Platz in der
Südwes tverband
Ha lbj ahresrang-
liste der Juni-
oren !

Leider verläßt
uns Mario Ende

90t23
75t%
78246
69:53
49265
45274
53:57
33279
38 :89

tnlom!
1 Chdillsn Ctshet (FTG F anHürt)
2 Jochcn f.sis€. (FTG F.enktuO
3 Martu! Noeb Gintra.it Flanktüt)
a uw6 t{oßrnenn IESV Jahn Kassd)
5 Arol Schsumburo F G FranktuO
6 Em3t Fisch€r fiV Bi€b€r)
7 Pnllip Butldlao (rTC Lrnportißim)
8 Tho.ies M€ind (tuK Bw MürBt€r)
I wdloE tO Steltd (1. TW Rjc sb€rg)

1 o Michs€l KraJse (TSV Cbksrshausen)
11 F ank Hbbedr (rTC Mörieldeh)
1 2 Manu€l Gürner (SXG Bad Homburg)
13 Marco Bie/€*oven fiV Ar8ersbach)
14 Mert Schnidl IGSV Baunatal)

202
t4t
14z
14:

0
4
6
6
10
13
t2
16

:19

Namen &
Nachrichten

zurüc§ezogen

9O/91 it RichtunS, TSV Breitenbach! tt

a

I

I
I
i



lr(
2. und B. Herren in der Endrunde !

Mon t ag ,74.1.1,997
l.DAMEN GSV EINTRACHT BAUNATAL
TSV HEILIGENRODE 2. Damen 4
Bericht:Gabi Fuchs

gegen
5

Nachdem wir in der Vorserie im Punkt-
spiel schon knapp verloren hatten,sa-
hen wir im Pokalspiel keine großen
Chancen - und so r{rar es dann auch.
Obwohl wir nach den ersten 4 Spielen
schon mit 3:1 führten(P.Szeltner 2,
G.Fuchs 1),war für uns kein Sieg pro-
grammiert. E. Höhmann gab ihr zweites
Einzel ab,ebenso wurde G.Fuchs 2 mal
besiegt.Allein P. Szeltner konnte noch
einmal punktenrdoch E.Höhmann Lrar am
Ende auch in ihrem 3.Spiel kein Sieg
vergönnt. 

,,Da es "nur" ein Pokalspiel warrnahmen
wir es aIs Intensivtraining.
Zu bemerken wäre noch,daß P.Blechin-
ger zu unserer passiven Unterstützung
gekommen war,obwohl sie nicht einge-
setzt wurde!Viele andere wären in ih-
rem Ohrensessel sitzen geblieben.Ei-
ne echte Mannschaf t s führerin !

TUSPO NIEDERKAUFUNGEN 2. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 8. 2t5
Bericht : Bernd Pi lgram
In einem errrrartet schweren Spie1 ge-
r,rannen wir verdient mit 5:2 und sind
am 3.3.91 in Simmershausen in der End-
runde dabe i !

Das Spiel begann mit einem Protest
der Gastgeber gegen die Mitwirkung
von Kl-aus Trott.Wir ließen uns deshalb
aber nicht aus der Ruhe bringen,denn
Klaus hatte Im Vorfeld(Sitzung der MF
am 6.1.91)aIles geklärt.
Uberfordert war lediglich M. Gu th, der
erst um 18,oo Uhr von seiner Arbeits-
steIle kam und für dieses Spiel ver-
seLzte Schicht machte!So legten sich
für ihn K.Trott(3)und B.Pilgram(2)"in
die Riehmon" und machten die Endrunde
klar.
Jetzt wollen wir natürlich auch den
Kreispokal - und einen Tag später er-
warten wir den Tabellenführer Nieder-
kaufungen zu Hause und dem wir dann
einen heißen Tanz versPrechen !

Damit wir unserc Ene rcn
sinnvoll nutzen
Wir intormieren Sie über
a sinnvolle Stromanwenduno
a Nutzung der Umweltwärmä
a sparsame Raumheizun

a zukunflssichere
Eleklroinstallationen

a rationelle
Küchenplanungsa moderne Warmwasserbereilung

El.kt ültäts{ldi.ngcs.thch.ft
ittctd.ut chtand

Elelüober.fum Baunat l
Joh.nn§i€glnund-Schuckcrtrst 2

Tcl6{on: 05 6t / 49 9it-2 5,
Die
briryt uns den

EA}I
Stlull

KREI SPOKAL- ENDSP IELE
am Sonntag r4.ltätz 91 in Simmers-
hausen.Ab 9r30 Uhr spielt unsere 8
Mannschaft mit folgenden Vereinen
um den Kreispokal:
TSV Oberkaufungen
FSV Dörnhagen 3. u
TSV Heckershausen
Für die 4.Kreisklasse gibt es lei-
der keinen Wanderpoka I , wohl aber
die Teilnahme an deh Bezirkspokal-
Endspielen !
WIR WÜNSCHEN VIEL GLÜCK + ERF'OLG!

4.
nd
4.

Nutzen Sie unseren
Beratungs-Service !
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Mit GIück sogar Platz 5 noch drin !
Freitag,18,1.1991
BSG KASSEL 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. 8:6
Bericht : Petra Blechinger
SCHADE,SCHADE....
Wie schon nach dem Vorserienergebnis
zu erwarten war(wir gewannen knapp
8:6),taten wir uns auch im ersten Se-
rienspiel der Rückrunde an diesem 18.
1.91 wieder schwer gegen die BSG.
Leider sollte heute das GIück nicht
auf unserer Seite sein.
Der große SchwachpunkE war wohl dies-
mal meine Wenigkeitrdenn ich hatte
einen absoluten spielerischen Tiefst-
punkt und war ohne den Hauch einer
Chance ge8,en meine 3 Gegnerinnen.-.
Das hielt aber meine "drei Mädels"
nicht davon ab,alles zu geben.Es war
trotz und alledem ein sehr spannendes
Spiel rwas man auch unschwer aus der
Iangen Spielzeit von fast drei Stun-
den für 6 Gegenzähler unsererseits
fests tellen kann.
Hier nun die Punkte im Einzelnen:
Petra Szeltner(3),Gabi Fuchs ( 2 )und
EIke Höhmann(1).

Sams tag, 19. 1 . 1991
TSV GUNTERSHAUSEN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. 5:8 !
Bericht : Petra Blechinger
EIN ÜBERRASCHENDER AUSWARTSSIEG...
Nach dea negativen ttAusf lugtt bei der
BSG Kasselrmußten wir schon am folgen-
den Nachmittag in Guntershausen an-
treten.
Nach der klaren Heimniederlage mit 3:8
in der Vorrunde glaubte wohl keiner
von uns an einen-Sieg in derttHöhle der
Löwent'.Aber zum Spiel:
Nach den beiden Doppeln(Spielstand 1:1
weehselten die erspielten Punkte stän-
dig hin und her:
Elke ver lor ,
Petra Szeltner gewann,
Petra Blechinger verlor,
Gabi ger.tänn,
Petra Szeltner verlor,
Gabi gewann zum 4t4

gwesen wäre ) ,

Doch es sol1te noch besser werden,
Von den nun noch zu spielenden 5
Einzeln konnten wir 4 klar m5.t je
2:0 gewinnen und damitwar der un-
verhoffte Sieg unser!
Uber solche überraschenden Siege
freuen wir uns natürIich ganz be-
sonders und ich denkergegen noch
mehr solcher Siege hätten wir na-
türlich nichts einzuwenden !

Die Punkte zum Sieg:
F"t.ä-§,./c"üi«i),F"tra sz.(z), \-
EIke(1),Gabi(3) ! und Petra B1. (1).

Mannscha f t s führer in Petra Blechin-
ger darf mit ihren Kameradinnen
auf den Klassenerhalt hoffen.

lnh. Baöara Bartelmei

&hnhobr. I . 3507 Baunatäl 1 .Tel. (0 560t) 8 71 69

Das tührcnde Fachgeschäft
l0r Wolle und Handarbeiten

t
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Bis dahin ruhten alle Hoffnungen auf
zumindes t einen Punktgewinn (I.las nach
dem 3:8 der Vorrunde schon sensationell
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2 Damen 1. Kreisklasse,

Sind wir noch zu retten ?

und lltl noor,

Fordcrn Sie
unsercn Kalalog

an.

Damit di. Ho.hzeit

Ohna WorL

SonderanscboIc
imme. vorräti8.

iri

unvergcßlich bleibr, führe[ wir die bcnen
Kollchionen des tn- und Ausland.s.

f

igcid

E

I
l3etrif f t
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IN EIGENER SACHE - ZUM Xten Mal!
Ztrnächst mirchte ich(Albu) rmich bei allen Ka-
meradinnen und Kameraden bedanken rdie mich
prompt mit den Berichen für unser Echo ver-
sorgen rr.robei ich besonderen l,7ert auf die Be-
tonung des [Iortes pronpt lege!
Seit Jahren rede ich mir den lfund fusselig
und schreibe mir die Finger wund,daß ich die
Berichte spütestens 3 Tage nach den betref-
fenden Spielen h,aben mijchte !
Die Berichte schreibe ich nach Erhalt sofort
in die Maschine und kann so, (wenn die Berich-
te Fünktlich konmen) rdie Reihenfolge (wie es
sein sollte)auch einhalten.
Der jeden Monat im Echo angegebene Tag des
Redaktionsschluß(im Impressun),gilt nur für
arderweitige Beiträge von Iesern oder Mit-
gliedern(z.B'.Leserbriefe o.ä. ).

Danken möchte ich an dieser Stelle
auch allen l.ß6,die unsereo Pressewart M.
&rgel ständig die Spielergebnisse (mi t den
nötigen Informationen)telefonisch durch-
geben und itnn so eine ausführliche -Bericht-
erstattung in den "Baunataler Nachrichten"
und die Ergebnisdurchgabe an den Kreis-
presser{,art ermöglichen.
Sicher bin ich nicht der einzige,der un-
serem Pressewart Matthias Ergel hervorra-
gende Pressearbeit bescheinigt und ich
freue mich, in ihm einen talentierten Nach-
folger gefunden zu haben ! Er sollte es
bleiben !
Übrigens:Bi.s zrn !0.2.9L hatten 58 Leser
das TT-Echo für 1991 abonniert. Einige
fehlen noch ! ! !

Es ist eine bekannE Sadre,
daB die Uiertelständden

glü0er dnd ah die Uieneßtunden . . . 17
(CGorl Chd&toph Ucht?'töo}4 1712 - 1799)

Montag ,4 .2 . t99l
FSV HECKERSHAUSEN 2. gegen
GSV EINTRACHT SAUNATAL 7. 8:5
Bericht :Yvonne Eskuche
Erst am 4.2.9I hatten wir unser 1.Se-
rienspiel der Rückrunde gegen die Da-
men aus Heckershausen.
Zu Beginn des Spiels urar nicht zu er-
kennen rwer die bessere Mannschaft war.
In der Vorrunde hatten wir knapp mit
8:6 gewon-nen.
In den Anfangsdoppeln gewannen Martha
und Yvonne klar.Ute und Sandra mußten
dagegen ihr Spiel abgeben.
In den Einzeln verlor Ute ihr erstes

\-;pieI in 2 Sätzen.Martha punktete für
uns und verkürzte auf 2:2.Danach konn-
ten wir zweimal hintereinander gewin-
nen und es stand 3:4rnachdem zuvor in
ihrem 2.Einzel Yvonne mit -19 im 3.
Satz unglücklich verloren hatte,Nach-
dem nun Sandra verlor und Ute für uns
erfolgreich war,stand es 5:5.Doch an-
schließend kam für uns das schnelle
Enderdenn die Heckershäuser Damen wa-
ren 3x hintereinander erfolgreich und
ger^rannen so mit 8:5.
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MARC LATTEMANN Steven Her zog

Mit 14 Teilnehmern hatten unsere diesjährigen Schüler-Vereinsmeisterschaf-
ten am 10.2.in der Langenbergschu Ie ei.ne sehr gute Beteiligung aufzuweisen.
(Nur Marcus Schwed fehlte von den ManoCchaftsspielern).
Pünktlich um 10roo Uhr konnte in den
Einzeln im doppelten,und in den Doppeln
'im einfachen ko-System begonnen werden.
Juwa Heinz Schmidt und sein Vice Hans
Kurt Talmon hatten nicht nur gute Vor-
arbeit geleistet (Urkunden, Pokate ect. )
sondern auch im AbIauf des Turniers
alles im Griff!
LTegen meines Fototermins konnte ich an
diesem Sonntag feststellen,daß unser
Nachwuchs auf dem besten llege ist in
einigen Jahren aIs Jugendliche und dann
aIs Senioren unsere Mannschaften auf
einem hohen Niveau zu halEen.
Natürlich standen die "echten" Schüler
gegen die Ietztmalig(in der 2.Jugend
spielenden)Noch-Schü1er M. Lat temann und
St. Herzog auf ttverlorenem Posten".
Wie schon in früheren Jahren,so gab es
auch diemal wieder Tränen nach verlore-
nen Spielen,was für den Ehrgeiz unserer
Jüngsten spricht.
Imponierend der Leistungsstand von Se-
bastian Pfaff,dem Kleinsten a1ler Teil-
nehmerrder kaum über den Plattenrand
sehen kann aber unbekümmert drauf los
spielt und sicher mal ein Großer wird!
Nicht akzeotieren kann man das Verhal-
ten von "Big Ma(r)c" L",,"runn,Er ver-
lor im Kampf um die Plätze 1-3 gegen
Steven Herzog und ließ dabei mehrmals

seinen SchIäger durch den Gymna-
s tikraum fliegen.Auch,daß Marc
nicht an der Siegerehrung teil-
nahm und auf den Pokal für den 2.
verzichtete rwar nicht gerade fair
und sportlich!Hier muß Marc noch
Iernen mit Anstand zu verlieren!
GRATULATION AN STEVEN HERZOG,deT
Mit MARC LATTEMANN AUCh V M iM
Doppel wurde !
Ein Dank an alle die mitmachten
und die teilweise anwesenden EI-
tern,die sich vom augenb I ick 1i -
chen Leistungsstand ihrer Spröß-
linge überzeugen konnten und
wenn nötig,Trost spendeten.
Hier alIe Plazierungen:
EINZEL 1. Steven Herzog

2. Marc La t t emann
3. Michael Pf af f
4. Oliver Kaun
5. Karim Draizi

Katrin Ta lmon
7. Sebastian Pfaff !

Bastian Fuchs
9. Thomas Schne idewind

Björn Hilberg
Stefan llerner
Christian Szeltner

Alexander Eckhardt, Sascha B ind er
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Georg-Zsolt Böhm und Jürgen Rebel trefl'en sich hier nicht zum ersten Mal am grünen ?isch. Darilber, daß die Fairneß

auch beim härtesten Schlagabtausch hochzuhalten ist, sind sich die beiden Weltranglisten-Spieler dabei immer einig.

FAIB GEIIT VOR ist eine Initiative des deutschen Sports. Mit Unterstützung der IBM Deutschland.
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1 I Jugetrd, Bezirksklasse

Entscheidung spitzt sich zu !
Freitag,25.1.1997
TTC ELGERSHAUSEN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. 0:6
Bericht:Andre Ta lmon
Zu unserem ersten Rückrunden spi e 1
mußten wir nach zweimaliger Verlegung
nach Elgershausen fahren, aber trotz-
dem galten wir als Gastgeber!?
Die beiden Doppel zu Beginn konnten
Sehronnen werden,wobei sich Andre/Arne
gegen Voigt,/Werhahn mit 23 22L,25:23
recht schwer taten.Eabian und ?homas
konnten sich mit -12,9 und 15 auch
erst im 3
noch in d

a- uf Arne (
klare Sache und nach

. Satz durchsetzen.
en Einzeln wurde es dann,bis
3.Satz 19 gegen Siebert )eine

1 Stunde stand
der 6:0 Sieg fes t.
Die Punkte holten:
Poppe/Maxara ( 1 ),TaImon/«rug( f ),TaI-
mon, Krug, Poppe und Maxara(je 1).

Entnomen aus dsn DT§ rdern of f iziellen
TT-Organ des üfIB

Warum nicht den lisch obsögen?
Zunächst nimmt alles seinen 9e-
wohnten Ve aul: Det Schieds-
ichter tutritl die Box, s€tzl sich
auf seinen Stuhl und sle t das
Zählgerät ein, Doch nicht - wie
bislang üblich - auf 0:0, nain, auf
5:5. Kopfschüfteln und Unver
ständnis bei nicht wenigen Zu-
schauern. ,,Was soll das? wurde
das Spiel vothin untetb@chen
ad geht ßtzl beim Stand von
5:5 weiter?", fragt einet seinen
Nachbdn, Der wiederum weiß
auch keine Antwott, bringt nur
soviel üb€r die Liwen: "wel-bicht ging's ia auch so bliz-
schnell und wb haben die ersten
zehn Punkte verpaßL"

Woit getehlt: Was da beim
Fßnkenthaler Top-|2-Tumiet
des Nachwuchses fü rcichlich
Di sk u s si o n sst o ft u nd Verw i nu ng
sorgte, waren die neuen, ver
suchsweise aul eurcpäischet
Ebene eingefütule Rogeln: Die-
sgn zufolge b€ginnen alle Sätze
beim Spielsland von 5:5, wob€i
det Aulschlag nach jeweils drci
Punnen wechselt. Eprobt bei
aren Jugend-Eurcpmeister-
schalten in Östereich, mu1ten
jelzt ebenfa s die dautschal
Nacht4tuchg-Asse eßlmels nach
diesah Regel-Veßuahsballon
spielen.

Wozu das Ganze gut seln so ?
O{lanbat weiq das nienetut 60
r*ht, Db Säee wüün küEet
und damit aftßktiver lü die Zu-
schauer, argumentieren jeden-
la s die Regel-Veryewallige..
Doch genau diese, inmet wkt
der vorgebrechten G nde kann
dor Aft-lntomationale Wilfried

Lieck übehaupt nichl veßtehen,
wie et uns koplschüttelnd dm
Rande des Frankqthabr Tur-
nieß segto: ,,Ein ganz grcßer
Ouatsch, die neue Regel. lch se"
he keinen Sinn dadn, zumal die
Spiele über zwei GewinßäEe
ohnehin nicht langa dauern,"
Man soll, fordefte Lleck, den los-
gelassenen Versuchsballon so
schne wie t'rloglich wie eine
Seilenblase platzen lassen.

Ähntich skeptisch äußerte sich
Bemhatd Fadan, der Jug d-
waä des Plälzischen fischten-
nis-Vetbandes:,,Warum immet
die Regeln ändem? Füt SpieloL
dia drci, vbr Punkte zudcklie-
gen, whd's knapp, d@ Riick-
stand noch auhuholen." Kritik
an det neuen Regelung übte au-
ßerdem Günter Geib, det pfäEi.
sche Schiads/ichletobrnehn:
,,Nach Meinung allet befßgten
Schiedsichtü ßt es setu lrug-
lich, ob ein SaE von vie. bis
sactß Minden liir db zustheuet
anadivot ßt."
hn blelbt eigentlich nbhts
mehr hinzwdügpn- Mt noch
dieson Voßdlag: lm Fuaba w l
man dle Torc vetgtößem, warum
vet*ürzt man im nschtennis
nicht die fiscllF-? Man könnle Ce
doch an beben E1d$ absägen
- so gingen.ndt Bällo ins Aus
und ein Spiel wäß in Null-Kom-
nE-Nichts lerlb.
Fix und leftig wäßn ddnn end-
lich auch die Zuschauer mit ih.
rq1 Ne ten, weil sb dq1 Splel-
Wsc,?€hen üNßupt t icht
meht foben könnten,

Rainor Eädt

heißt Sie herzlich willkommen...

th. gößler Möbethandel iD Baunatat
ftstbh düdgrh.nd sc6fl,.t 9.oo-ß.ü W
S.htt.g g.@-ß.@Üht, L.ag.t S.frstrc g.oo-17.0o uht Pt'kPtt'zt ln Hnll' und Füll''

BaunatabHertingshausen, direkt an der B3' Telefon O 56 65/5OlB

Viele glre Angebote e a enSle,..
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Er durfte sich mit seinen KamerCden
über den Auftakt iJcr Rückrunde freu-
en:Thomas Maxara

" r'; ;rr,t i",,lündill:W



2 Jugerd, Kreis liga

Rückrundenstart
Mi t twoch ,76.7.7997'KSV HESSEN KASSEL 1, gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.
Bericht,Marc La t t emann

In unserem ersten Spiel der
mußten wir M.Mihr und St.Hoc
setzen. Für beide sprangen di
M. Pfaf f und B.Hilberg ein,di
ragend ein-und zuschlugen. Ei

1:6

mit 2 Siegen !
Sonntag ,20.7.7997
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
TUSPO WALDAU 1. 6:2
Bericht: keine Ahnung

In unserem 2.Rückrundenspiel ha t ten
wir den Tuspo t{a1dau zu Gast,
Beide Eingangsdoppel konnten von
uns knapp gewonnen we rd en : La t t emann
und Mihr mit -19,.13 und 18,sowie

Rückrunde
hhuth er-
e Schü Ier
e hervor -
n Dank an

Be ide !

Während man vom Doppe I
Herzog einen Sieg erwarte

Herzog/Hochhuth mit 19,-15 und 8!
M.Lattemann,/St.Die Pünkte in den Einzeln holten:

n konnte, ta- M. Lat temann ( 1 ), M. Mihr( 1 ), St, Herzog
Bj örn Hilberg( 2 )und St.Hochhuth(2).Endstand:6:2ten es ihne

mit 2:0 Sie
In den Ein z
während Mar
unterlag. Bj
ten in der
das klare 6

nM
cc
eln
ci
örn
Eo1
:1

. Pfaff und
Ieich.
gewann zunächst Steven,

m einzigen Dreisatzspiel
,Miehael und Marc mach-
gezeit mit je 2:0 Siegen
klar

NICHT VERGESSEN!

Sonntag r3.l4ärz 1991 in der SchuI\-
turnha I le, LangenbergschuIe

JUGEND -VEREINSMEI STERSCHA['TEN !

Tisctcnnis-ffEE : SPiel B
Technlk

it! (d,.rortsetzungl)

o

o

Einlaches K O.§ystem
Wollen Sie einmal 

"ganz 
schnell"

einen Turnlersleger ermitteln, so
wenden Sie dleses Syslem an:
wer verlierl scheidel sus; der
Gewlnner kommt weiter. Oamil
nlchl glelch dle besten Spieler
auleinandertrglten, werden dieso
.gesetzt', dle ande.en ,gelost'.

Schlägerhaltung
Als erste Technlk sollten Sie sich
die richtig€ Schlägerhaltung
eneignen. Dl6 vorwiegend ln
Europa angewandte Form ist die
-§hakehand-Haltung-. Sielassen
den Schläser 30 an, sls ob Si6
lemandem dls Hand geben (des-
halb Shakehsnd). Daumen und
Zeiglinger li6gen am unteren
Rand des Schlägers. Achlen Sie
bitte daraul. da8 Sie die ko.rekle
Schlägerhaltung beibehalten;
Sie ist die Voraussetzung lür die
möglichst optlmele Anwendung
der einzelnen Schlagtechniken.

Grundstellung
Um den Balllhres Parlnerswieder
zur0cksDielen zu k0nnen, stehen
Sie in einer Erwsrlungshallun9'
der Grundslellun0.
Tochnik:
1. Drei-winkel-Slellung des Kör-

oeas
2. Foße stehen schulterb'eit

oarallel auseinander
3. bas KörPetEewicht liegt aul

den FuBballen
4. Der OberkOrpet ist leicht nach

vorn geneigt
5. Oer Spielarm isl leicht ange-

winkelt (ca. 90o).
Aus dieser Grundstellung heraus
erwarten Sie den Ball. Wird der
Ballaul die Vothandseile gespielt
daon drehen Sie den KÖrPe( so
daß Sie eine seilliche Stellung
zum Tisch einnehmen. Das
gleiche gilt lür die Rückhand-
seite.

Spiel ohne Tisch
Üben Sie erst einmal ohne Trsch
So gewöhnen Sie sich an das
unterschiedliche AbsPrungver'
halten des Balls. Versuchen SG
den Ball aul dem Schläger zu litr
oen oder den Ball so aul dem
Schläqer zu balancieren, daB er
;icht-herunterlältt "Stellen- Sre

sich den Ball (den Ball aul dem
Schläger tippen. einmal auf de'
Boden sPringen lassen uncl cla,n.1

den Ball hochsoielen), damit sre
es leichter hsben, genauer abzu-
sDielen. Üben Sie mit der Vo-
hend- und der RÜckhandseile

22
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1. Schüle Kreis liga

5:5

pel mit T.
tl.Pf af. f /o.
m 3.Satz
chae 1/O 1i -

hst 0I iver
n l.Iicke.
sein Spiel
jörn HiI-
och Thomas
iel nicht

sein 2. Einze I klar
Björn gewann sein 2
r gegen Heß zum 5:5

an Cnyrim ab, do
Spiel genau so
Unentschieden.
In Kurzfassung:

! 1.TSV He i I igenrode

Halten die Mitte
Sarnstag,79.l.97 GSV EINTRACHT BAUNATAL 1.-OSC VELLMAR 1. 4:6
Bericht lag nicht vor!

Di ens tag, 29 . L .92
TTC ELGERSHAUSEN 1. gege
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1
Bericht:01iver Kaun
Zuers t spielten wir die
SchneidewinC/B.Hilberg u
Kaun. Während Thomas/Bj ör
leider ver1oren, gerlannen
ver klar in 2 Sätzen.
In den Einzeln gewann zu
Kaun knapp in 2 Sätzen g
Michael Pfaff mußte leid
abgeben.An 3+4 gewann nu

lle.rg sein. Spiel gegen He
-Schneidewind konnte sein

für sich entscheiden.

FORTSETZUNG SCHÜLER VM 1991

DIE DOPPELPLAZIERUNGEN :

1. Steven Herzog/Marc La t t emann

2.Michael Pf af.f./B jötn Hilber
3. Bas t ian Fuchs/Karim Draizi

0liver Kaun/Thomas Schneidewind

Ferner spie l ten zusammen:

Katrin Talmon/Stefan l,Jerner
Alexander Eckhardt/Sascha Binder
Sebastian Pfaff,/Christian Szeltner
Die Bereitschaf t aller derzeitigen
Schüler unserer Abteilung vorausge -
setzt,könnten wir für die nächste
Saison 91/92 wieder eine 3.Schü1er-
mannschaft me lden !

I.Tegen des Red. Schluß an diesem 10.
Februar können die dort gemachten
Fotos erst im März-Echo erscheinen.
Also : Geduld !

TABELLE 2.SCHÜLER VOM 27.1.91
3. KREISKLASSE

l.cSV EINTRACHT 2. 8 47:15 l5tl
2.FT Niederzwehren 1. 8 40:23 1224

3.T1JS Rengershausen 2. 9 45233 ll:7
4.OSC Vellnrar 3. 8 38:26 10:6

5.15V Ihringshausen 2. 8 34t27 927

6.FSK Vollmarshausen 2. 8 31:30 9:7

7.TSV Guntershausen 1. 8 L8:39 4:12

8.TSG liattenbach 1. I t4245 2:L4

9.FSV Dennhausen 2. 9 24t52 2:t6
SVH Kassel 1. zurückgezogen

:

DoP
nd
ni

Mi

näc
ege
er
nB
ß,d

Sp

An 1+2 verlor Michael gegen l.iicke im
3.Satz ganz knapp auch sein 2.Einzel,
Aber OIiver konnte das SpieI gegen
Dietrich im 3.Satz für sich entschei-
den.
Thomas gab dana ch

ch
kla

M, Pfa fflo. Kaun
0Iiver Kaun
Björn Hi lberg

TABELLE 1.SCHÜLER VOM 27.Januar 1991

1
2
2

45:15

46:28
37:23
32:30
34:30
24:28
37:47
18:60

L4:2

14:4
9:5
8:8
8:8
6:8
6 272

0: 20

2. I
2. OSC

3. FSK

4. KSV

5.GSV

6. TSG

7. TTC

8.TSG

Berich b lle r

ab eben!
Oas heißt:spätestens ch 3 Ta gen 1

It

U Z

z3

Vellmar 1. 9

Lohf elden 1. .7

Hessen Kassel 1. 8

EINTRACI{T BAUNAT.S

Eschenstruth 1. 7

Elgershausen 1. 9

Wellerode 1. 10



2. Schüle[ 3. Kreisklasse
Unser Pec

Freitag,18.1.91
FT NIEDERZWEHREN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.
Bericht:Hans Kurt Ta lmon

Im ersten Spiel der Rückrunde 90/91
mußte unsere Mannschaft aIs Tabellen-
führer gleich beim Verfolger FTN antre-
ten - und dies geschah mit einem gro-
ßen Handycap.Unsere Nr.1 Björn Hilberg
konnte wegen Konf irma t ionsun terricht
nicht spielen und auch die Nr.2 Katrin
TaImon fiel kurzfristig v,regen Krankheit
aus.Alexander Eckhardt so 11t e kurzfri-
stig einspringen,was ihm aber nicht so
recht paßte. So blieben übrig:Karim
Drai.zi, Stef an I'Jerner und Bastian Fuchs.
Diese 3 schlugen sich aber prächtig.
Doch zum Schluß gab es aber die(unter
diesen Umständen)zu erwartende 3:5 Nie-
der lage .
Mit Katrin wäre wohl wieder ein Punkt
oder auch beide gegen diesen Gegner
drin gewesen.
Die Punkte für uns holten das Doppel K.
Draizi/8. Fuchs, sowie in den Einzä1n Ka-
rim und Bas t ian( je 1).

h war FTN's Glück

6:3

Fuchs ta-
ohne

RNIER

Sonntagr 2T .7,799I
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
FSK VOLLMARSHAUSEN 2. 0:6
Bericht: Karim Draizi
ObwohI das Spiel gegen VoIlmars-
hausen an diesem Sonntag um 9r30
angesetzt war,konnten wir ers! um
10,00 Uhr beginnen.
K.Draizi/B . Fuchs und K.Talmon/St.
Llerner gewannen ihre Doppel je-
weils mit 2:0.
In den folgenden Einzeln gewann
zunächst Katrin mit 21:14 und 21:
10,während Karim sich zweimal mit
21:6 klar durchsetzen konnle.
An Brett 3+4 hatten Stefan und !-
Bas tian ebenfalls keine Probleme.
Stefan gelrann mit 12 und 9 und
Bastian mit 14 und 15 ebenfalls
in 2 Sätzen.So kamen wir nach nur
40 Minuten(und in Bestbesetzung)
zu einem klaren 6:0 Sieg.

Dor Lahrer schaut sich die
Aufsätre an, schaut
Karlchon an und tragt
ergtaunt: .Was soll
d€nn der Satr unter
deinom Aul8ats: ,All€
Rocht€ vorb€halt€n,

. einschlieBlichV€dilmung' und Übarseuung'?"

Karim Draizi(Foto)und

10. -72.5.9t

17.5. -20.5.

24. -26.5.97

30.5. -2.6.

3t.5.-2.6.

7 . -9-6 .91

9. -11.8.91

16. -18.8.91

'EE

Adorf ( 2er-Mannsch.
bundesoffen
Sandershausen
international
FT Niederzwehren
landesoffen
0berkaufungen ( Sen iorer
interna t ional
Ihringshausen
landesof fen
S pang enberg
landeso f fen
Immenhausen
Iandesoffen
GSV EINTRACHT BAUNAT.
landesof fen

T-E RXI IITE

Bastian
tes r aber
ewlnnen.

en geSen FTN ihr b
atrin war nicht zu
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Steckhrief
En tdeck t l'c-va

,*^ f -Q/""t//

Torben Wosik
eine Bilderbuchkanierc, aber hart erarbeitet

Als Torben Wosik in Griechenland den
Europameislerlilel im J ungen"Einzel er-
rang, haben sich viele - vorallem auch
hier im Weslen - mit ihm gelreut. Ganz
gewi6 seine Ellern,d€nn die haben sei-
ne Karriere ersl ermöglicht, weilsie ihn
überall hin,uhren und auch sonst alles
lür s€in Tischtennis unletnahmen. Und
noch heule, sio der Düsseldorler Borus-
se s€in eagenesApparlemenl an Düssel-
dorl bezogen hal, wäscht ihm seine
Muller nalürlich dre Wäsche. Sein Valer
ling mit ihm im Altervon 4 Jahren (!) an
dreimal pro Woche zu trainieren. Mit
dem Balleimei wie sichb gehört oen

. Ball einmal aul den Boden aulspnngen
! lassen,umihnvondadannauldie geg-

nerische Trschhällte mrl Vorhand.Top-
spin zu ziehen,laut8te die ersle Übung
0aß die es ofiensichtlich 'gebrachl' hal,
läßt sich heute leicht an den gelühlvol-
len Vorhand-Spins des jungen Links-
händers beobachten A prcpos wTry
als lflTfvba lühll srch -Iurbo" sehr
wohl:Jch ireue mich,imwTryzu sein",
sagt er voller Üb€zeugung.0ie ganzen
Nachwuchs-Lehrgänge haben im "ne
Menge gebracht", wie er unterstreichl.
Einmal in der tlloche lutu er ob€ndrein
auch zu 'Altmeister' &rni Wssebein,
dem damaligen Verbandslrainer, trai-
nieren. mit seanem Hammer Tischten-
nislßund Jochen LanO. ,as hat auch
was gebracht.'Mil13 Jahren ve ießTor-
ben die heimischen Gelilde und wech-
selle von GW Bad Hamm nach Borussia
Düsseldorl. Gleichzsitig zog er nach
Heidelbee ins Deulsche Tischlennis-
Zentrum, wo €r es 3 Jehre 'aushielt'.

"Llehr 
u/üde ich keinem emplehlen",

bemerkt er in Anb€trachl der hanen Zeil

! e,ndeulig. ln einem Jshr hatte er 800
Fehlstunden, aber dre Lehrer waren
sehr nett und hab€n ihm dennoch sehr
g€hollen. Seine milllere neiE will der
16iäh ge im nächsten Jahr machen.
Zunächst gedenh €r aber, ein Jahr voll-
profimä8ig Taschtennis zu spielen,
.weil§ im Moment setu gut läult', und er
sich den absolulen Durchbruch erholft.
Gemanagt wird er von s€inem Bruder
Rall: Per regelt lür mhh das Finanziel-
le.' Tischl€nnismä0ig r€öindet ihn al-
lerdings nichi allzu viel mit seinem 'gm-
ßen' Bruder. ,Trainierl haben wir kaum
zusammen,' bemerkl et knapp und
auch von der Spielautlassung und Ein-
stellung zum Spiel unterscheiden sich
die beiden sehr. Unüb€ßehbar über-
wiegen b€i Turbo" die gröB€ren spiele-
rischen, manchmal gar !€rspielten Ele-
mente. Sein groE€r Traum ist, einmal
lslronomie, sein grcß€s Hobby, zu stu-
dieren. Ob das a llerdings mal klappt, das
wagl der lü r sein Alter erstaunlich abge-
klärte 'Iu6o' doch Elark an2uzweileln.
Zu wünschen wärl dem sympathi-
schen Nachruck.Crack allemal, wie
nalüdich auch weite.hin der sportliche
Edolg -

Spielen§teckbrtef
Name. Vorname: Wosik. Torben
Gebunsdatum:8.101963
Größe: 168 cm
Gewicht:60 kg
Wohnort: Düsseldorf
Familienstand:ledig
Name der Freundin: vorhandsn, möchte ich nicht nennen.
Berul: Tischtennisspieler
Berulsvorstellungen: mit 28 mit TT au,hören und irgendwas mit Askonomie betreiben (vielleicht studieren)
Größte Erfolge: Jugendeuropameister 90;oeutscher lvlannschatlsmeister mit Borussia Düsseldorf 90
Lieblingsgericht: Plannkuchsn mil süßem Ouark;Cordon bleu mit Pommes
Lieblingsgetränk: O-Saft, Baileys
Lieblingsmusik(er): Billy Joel, Bruce Springsteen, MCSar
Hobbies: Astronomie, Fußball, Greitvögel
Auto: natürlich noch keins, Wunschauto"i Porsche 9'11 Turbo
Sportliche Ziele lür diese Saison;
Unter die besten 40 in Europa zu kommen und Dritter beider Bundesrangljste zu werden, und natürlich Meister
mit Düsseldorr!
Einlaultip Bundesliga-Herren:1. oüsseidorl.2. Grenzau, 3. Mülheim 25Sportliches Vorbild? Jan-Ove Waldnet
Autogrammadresse: Borussia Oüsseldorl Geschäftsstelle. Staufenplatz 6,4000 Düsseldorl-Grafenbero
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ALlen MitgLiedetn und Ledeln,d.ie unten d,em

Stennzeichen F I.§CtlE gzboten aindt

H ER.Z Ll C HEN GI[iC(UüAISCH J

Matthia.t Guth 10.2.
Alexandet E chho-ndi 24.2.
Kevin Ha.ntma-nn 24.2.
Mazion Ldttema.nn 26.2.
Uetoniba Ma-tLb-etLt 2E.2.
?eborah Engel 5.3.
Ma.n[ned Gibhatd,t 6-3.
Ca.no La Cloll 7 ,3.
Vat entin Hein 8,3,
Robert SzzLLnen 13,3,
Genho.nd, Edlzuche 1t,3,
N ct nno.n Müna clt I 4 . 3 .

FLonian Guth 15.3.
Ettich Fnanh[unth 16.i.
Rene' Lang 20.3.

l^1. do-)L F'ISCH e.in Genießea-l
tap?

/=-=\ Filche l2o. 2. -
töff;;il;;,xix
Bescheidenheit bewahren
viele,,Fische".Ceborenc
davor, sich auf Kostcn an-
dere! Genüsse zu ver.
schaffen. Ofl müs8en sie
ersl dazu verführl werden,
die Leckerbioren des Le-
bens zu kosten. Viele von
ihnen siod regelrechte
.,Morgenmuffel" und Iön-
nen ersl abends dem Le'
bea genü0liche Seiten 8b-
gewinnen - in Sesellis€r
Runde oder romenliacher
Zweisamkeil.

In der Nachwuchs -Fahrerl i s t e wurde folgender Tausch abgesprochen:
An 2.2.91 fährt l.].Frommhord für H.Dorsöhner die l.Jugeid nach Elgershausen
Am 20.4.91 fährt Helmut L{agner für l,I.Frommhold die l.Jugend nach-Elgers-
hausen.
Es wird bei dieser Gelegenheit nochmal um Beachtung der Betreuer-und Fah-\-,rerlis te gebeten !

Unsert'Stressgeplagter" Löwe H.W.konnte I'endlich maI wieder" Urlaub in Ti-
rol machen.Aus Serfas sandten er und Gerhard Eskuche viele Grüße an unse-
re Abteilungrwofür Albu herzlich dankt!P.S.:Ganz nücht.ern kann "Löwe"
nicht gewesen sein.Sein Text u.a."Nächste Serie beim TTC? Nein/JaI
WIR GRATULIEREN Helmut Kramm zu seiner l,lahl zum Abteilungsleiter des Tus-
POR
scha
t987

e
f
ngershausen und wünschen ihm
t in seiner TT-Abteilung! (H.
88 Aktiv in unserer Abteilun

viel Erfolg und
ramm urar von der
).

eine treue Gefolg-
Saison 1985/86 bisK

Namen &
Nachrichte

Gebunsng, das heilJt Rückschau halterr
in lrühere kit, die Jahri die alten,
in Einnerung bkittern, zum Tiaunt bereit,
zur Reise in die Vergangenheit.

Gebunsng, das lrcil3t freu.dig leben,
der Gegenwan den Yorzug geben,
jeden einzelnen Tag ft)r Tag...
bewutJr empfinden, auch die Plag.

Gebunsmg, das heift vorwöns selrcn,
an die Zrkunfi glauben und verstehett,
zufrieden sein, sich tciglich freurt,
dann heifrt Geburtstag: ,,Glücklich sein!"
Oskar Stock

kyamrmspH t !
Bie te an : BODEiIZUGTRPPE O,7 }xL, 20 mtr. origina lverpackt !

TiTRBLATT, O, 96 mrr. breit
Bitte melden bei Heinz Schrnidr,Tet.O 5601/86865
Weiter im Angebot : l,lech. Schreihnaschine(gratis ! )

eI. Schreihmschine, 50roo N{
Bitte melden bei:Albert Bun tenbruch, Te L .05601/87 31026

TI E
I



lmpressum Tischtennis-Echo

@

Das Tischtennis-Echo erscheint monatlich und
erlaßt rund 500 Leser.
N,'litarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung.
Redaktion: Albert Buntenbruch und Matthias
Engel.
Folos, wenn nicht anders angegeben: Albert
Buntenbruch.
Abonnementpreis für 1 Jahr: DM 10,00

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe: 9.M ärz 91

Das
Tischtennis-
Echo
druckt:

r-
tt o f,/-

E
buch- und
offsetdruck

Privat- und
GeschäftsdruclGachen
Bücher . Zeitsch riften
ProspeHe . lGtaloge
in ein- und mehrfaöiger
Ausführung

3507 BAUNATAL-
RENGERSHAUSEN
KUPFERSTRASSE 1

TELEFON
(0561) 492095

Ein Pfarrer wet-
tert von der
Kanzel gegen
das Laster des
Kartenspiels:
,,Es ist ein Jam-
mer", ruft er
aus, ,,wieviel
kostbare Zßil
damit vergeudet
wird!" Da ruft
einer aus der
hinteren Bank
dazwischen:
,,Besonders
beim Mischen!"

Mario Schmidt hat e ine
eigene Te lefonnummer:
o56ot/87777 (notieren ! )
Da Mario weiter im El-
ternhaus wohnt, ist ert'in Notfä11entt auch un-
ter der bisherigen Te1.
Nr.85865 zu erreichen.

Tischtennis-Frauen gegen Klatenthal
T

Laut "HNA" vom 1,2.91 gibt Jörg Mor-
gen sein Am! als Trainer der l.Damen
des KSV Hessen Kassel(2.TT-Bundestiga)
aus beruflichen Gründen auf.
Ein"böser Schnitzer'r unterlief Albu bei der Ver-
öffentlichung der Leistungszahl von H,K.Talmon im
Ietzten TT-Echo.Hans Kurt hat nicht die LZ von +3
sondern +12 ! "Sorry Moni!"
"Schusseligkeit" auch,daß ich im letzten Echo den
ceburtsia[ von I.l.Lati;;änn i.ibärset en habe(13 ' 2 ' )

GRATULATION nachträg1ich ! ! !

SEHR WICHTIG auch die
neue Telefonnummer vom
Hausmeister dder Lan-
genbergschule Karl Heinz
Dietrich:0560L/87775 |

I
Namen &
Nachricht

Unser "Mon tagabend -TT- Ska t - s tammt i schir mit von
Iinks: Baldur Stepputtis,Peter Gessner r KlausTrott und Herbert Dorschner.

Unbedingt no t i eren ttt
27
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ISU mit neuem Trainer



Bgj ranr FRTEDRTcH MEYERHöFER

Fragen
zur

Person

20
Unser Bezirkspressewart K. F. Meyerhöfer
wurde am 30.4.48 geboren.Er ist Real-
schullehrer und wohnt in Korbach.Er hal
mit Melanie(14)und Katrin(12) 2 Töchrer
Seit 1974 spielt K.F.aktiv TT und kam
über den TTC Korbach und TSV Berndorf
zum VFL Adorf,wo er in der l.Mannschaft
(Bez.Liga)an Brett 1 spielt.
Bisher rlurde er mit der Ehrenurkunde,
der bronzenen Spielernadel und der
bronzenen Ehrennadel des HTTV ausge-
zeichnel.
Wenn er seinem derzeitigen ttJob" treu
bleibt, sind itun weitere. Errungen gewiß!

Meine Anfänge im 1T-Sport warenl O:21 und 1:21

2. Meln bisher größtes Drlebnls lm TT: Bundesrangliste DTTB KasseI
Erd t,e i I länderkampf Asien-Europa als Berichters tat ter

J. Meine Erfahrungen in meinem Attt 
"tr."rig,doch 

gute zusammenarbeit
den Vereinen

4 .Welche rienschliche- leistuirg ich bäsonoeis' ber,vundere : Verzeihen

5.Ich möchte folgende Kunstfertigkeit besitz"rr handwerken

m'

6.Ich vürde gerne den(d1ese)zeltgenossen kennenlernen: Ri t a süßmuth

7.lrias ich gerne mag: Tischt ennis , Vereins 1eben, Fami l ie

B.Was 1ch nicht mag: heuchlerische MenschenrNeider

9.Meine L,eibspelse ist: trFalscher Hase" mit dicken Bohnen

lO.Mein lieblingsge tränk ist: AIt-Bier

1 1 .Melne Lieblingsmusik: Oldies rTschaikowskij

12.Meln Hobby: Tischtenni s , bas teln , Iesen , di sku t ieren

1].Melnrrfahrbarer Untersatztrist: BMW 52O

14.Was ich gerne rbzw.ständ1g lese: den DTS(Deutscher TT-Sport,Romane

15.Ilier möchte ich leben: Korbach

16.Meln liebster Urlaubsort: Plat tensee

17.Hierüber kann ich fachen: über mich

18.Mein l.,ebensmotto: irgendwie geht's immer weiter

19.Meln größter Wunsch : Gesundheit, Frieden

20.Was ich noch trloswerdentt möchte: Die TT-Gemeinde so1lte j.mmer offen mit
mir sprechen !

\-

28
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IH RÜCKBTICK:
Ernstes , Heiteres und Kurioses
aus 40 Jahren Tischtennis in

Großenritte
( Erscheint in Fortsetzung )

n.
zin, d,o.ß d,a.d wo"t d,o-mo,La begann und ,sieh bi
Le^enLwetlt ena cheint. Kd nnte nin o-bet vott

ungen a.udwzelzen, o den d.ie Jüngenen ,sehzn,tn

t&:

1

Liebe LeretL dL6 TISCHTENNIS-ECf,o !
Schon aeit EtaclLeinen un^ene,L Monataachzi(t in Oezemben tgTt bin ich Lau-
{end au( dzn Suche na-ch neuen I d.een , do"mit dzn I nha-I-t nieht zu ttto chzn ,
a o ndenn obweclLtt t ung,s neich wittd. .

In einem " l.Lehten Mome.nt" ha.tte ieh nun azl-bat die 'ldee, den Usllsgqng un-
LetLe'L AbteiLung seit Gnündung in 1950 a"nho"nd de^ von min und ondznznlz.ß.
P o r tv etthehn) L ch,Li6tLiclL Nied.ettg eLegten al,s Fo,LtaztzungAneihz zu vQ-Lö6(Q-nt-
Lie
Mog
jed
inn
t clL
,rzo
E6

he
L

en
gtL

0n en"
ha.

eLn
6d
tL)u

d,o.malt
" in un^
nd.e nich

Leug l-zgt
AbteiLung
en,aenn n

auch in
CK" bEi

a Hzute d
a teLLen , d
ie a iclL d

den AnIa

o-Llzn o.nlz

und, usin

*frfrtxstt
" in6
erLetL

6neu

o nt^ etztz, nieht (ün
o.ß o,ndene da"h zi E n-
ie " ALtvondznen"
ng,s j o-lLnen mo-nchma-?

\-omnen wurld,o !

E uett ALbu

Am t4.10.1950
acha(t in der

VF L
zu

Oa.r RüclzrpieL
A , 8 untenb nuch ,
VFL mit 5:l

l0:21
2l : I 2

2l:14
l7 :21
2l : I 6
2l : l3

I 8:21

2l :7
l4:21
2l :17
21 :1 6

I t:tt
l9 :21
2l : l4
l7 :21
2l : l7
2l : I i

2l:17 l6:21

(a.nd, .do-a en^te Punhttpiel- untenen t,und einzigen Hennennann-
do.mo.L,s unte-,1^ te.n Knzialzl-adtz 8 mit l0 Ma-nntcha,6ten 6tatt,

E^ wuLde
gerpielt:
S clLomb eng
Kö hLztt
S chnelL
F ehLlLa.b en
H o.mp z
S eip eL

Schonbeng
S chneLL
Kö hLzn
SeipeL
F ehLho-b et
H a"mp e

- H a-n^ Kd-tlhen
- Kuttt Runnen
- Aug ua t lt)eb en
- H eLnut Lo tLenz
- RziclLeLt
- Stiebig
- Ko-nhet

Rzichol-t
- Rummett

Lo ttenz

- A.@obon
StiQ.big

(A.SSEL 3. gegLn TSU EINTRACHT GRO-SSENRITTE t . 5:4
dizaet Zzit nit 6 Einzel-n und. i Ooppeln nit 3 Gzwinntätzen

0

I
0

I
I

I
I
0

I
0

0

2l:ll 2l:19 li:21 2l:16

7:21 Qn:22 l3:21

tl:18 2l:19 20:22 2l:ll

l:0

Hzinnich Lang z
P o-ul A aa no,tt
G eo ng K"ent t zn
W al-t et Gzntenbach
J o a"chim Klanml
Rud,i Z imn eanann
Kunt Schäden

0rl !

0:l

G no ß ennitte
EichzL,sho-ge-n
G ttrt ß entitte
G ttct ß enttitte
liclLLe.sien
Al-zQ-q
B etLin

5t4
ewann Gno ßzn,Lil.tQ- mit Kanizett,Runnerl, A,U eben,
. Lct nznz und 0l . Gentenbach gegen nu,L 5 Spie.Len deA

o

H

Am 19.2.51 tnat die 4.Ma"nnacho"(t det KSV Hetten Ka.aaeL nutt mit 2!Spie!-ztt
an und v L,LLI,L ho.mpf,toa.
Am Ende det Settie be.Legte. Gttoßenzitl.e den 4 . T o,b el-LenpLatz und gewa-nn in
einen Enta cheid,ung d d pieL a.m I.9,51 in WiLhzLmthöhe um d.en Auddtieg in diz
A-KLo.L6e lzna-pp nit 5:4 !0nigina.Ltext zu d.ietem SpieL von AX-bu:
"ln einem Ne-tlven lzottenden Spie!- ge.t-a.ng e^ un^,die Mannaeho-{t von !;KG Loh-
(el-den l.lzno-pp o.ben gl-üehLich zu 

^chla.ge-n,Lüonit dün unL den Audttizg in
d.ie A-KLa,ste getichent itt.0aa Spie!- wuttde von d,en a-Lten Ml.nnt ilLa6t- den
Rücbnunde d.u^ g et,Lo.g ent' .
UAJSERE MITGLTEOER AM IO.9.I95I:
Ho.na Ko"nlz.en D ü,! L Q.Ld.o n{
Augutt Weben Gno ßennitte
Kutt Rummett Chodd"u/Sudeten
Hzinz KöhLen C ho da"u / Sud.etzn

tQ ALbent Euntenbnueh J üt ich/ Rht-d.
Helnut Lonenz Nd.tt.PeiLau/seltLeaizn

/\
I



UA/.SERE, . PAS.SÄI\/TRAGE ! 3l1'llr..aCdt G.IOJ§EIIR IITE
ABT. tISC{ITE§l{I§

rli r .'rr

Frarrz.Itr-ro].l
Era,Ak.f |rr't ö/ldo

A,rf Jdr' !(ö-!r.cI'r!1e§J6

äaD Efg luÄEl,rrgf gcrr

(16 ) GrgcoorU. i tCg./i!äscal
3a.rtlao rd tr'o lrge o

L!'rJ r.'r.-..r4tvU

GroasÖur" MoltkeBtr. llla16r

AItcarl-tUo ri8 Aroolter

tt,,/MI"r

0 a[.('r Pt,s.,r,.Lr'.r-J t

.l, Auguet llleber 25.,4.26

1. r"rt Ruxcmsr 26.3.28
,r. AYbert BurxEonbruch 11.1.2ö

f, K,"-* IY€bor L2.?.2L
6. golarlch Laage 5. 8. 32

|, Paul Ylagner 16.12.3L
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